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XXI AVENTIURE

WIE KRIEMIIILIT VON WORMZE SCHIET, Do SI GEIN DEN
HIUNEN FUOR.

Die voten lagen riten und tuon iu daz erkant ,
wie diu küneginne fuor durch daz lant ,
oder wà von ir kérten ir brüeder beide wider :
si heten ir sò gedienet , daz sis in muose danken sider .

Urloubes von ir gerte dò vil manec degen :
si muosen sich ze Vergen der reise hine bewegn .
dò si wider wolden riten an den Rin ,
done mohtez àne weinen von lieben friunden niht gesin .

Giselher der snelle sprach zer swester sin
swenne daz du, frouwe , bedurfen wellest min ,

ob dir iht gewerre , daz tuo mir bekant :
sò rite ich dir à26 dienste in dag Ezelen lant -

Die ir sippe wären , die kustes an den munt :
vil minneclichen scheiden kôs man an der stunt
die snellen Burgonden von Rüedegéres man .
dò fuort diu küneginne manege magt wolgetan ,

Hundert unde viere : die truogen pfühwen kleit
von genagelten richen pfellen . vil der schilde breit
man fuorte bi den frouwen nähen uf den wegn .
dò nam ouch urloup Volker , der vil Zierliche degn.
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Do si uber Tuonouwe kömen in Beyerlant ,
dò wurden disiu mere witen bekant ,

dag zen Hiunen füere Kriemhilt diu künegin :
des freute sich ir œheim , ein bischof , der hiez Pilgerin .

In der stat ze Pagzouwe was er bischof .
die herberge wurden lere und ouch des fürsten hof :
si Uten gegen den gesten üf in Bayerlant ,
dà der biscof Pilgerin die schoœnen Kriemhilde vant .

Sinem ingesinde was daz niht 2e leit ,
daz si ir volgen sahen sò manege schœne meit :
dà trüte man mit ougen der edeln ritter kint .
vil riche herberge gap man den edeln gesten sint .

Da ze Pledelingen schuof man in gemach .
dag vole man allenthalben zuo zin riten sach .
man gap in willecliche des si bedorften dä:
si nämenz wol mit éEren. als tet man sider anderswä .

Diu frowe mit ir œheim ze Pazzowe reit .

eg was den burgæren darinne niht ze leit ,
daz dar komen solde des fürsten swester kint :
si wart vil wol enpfangen von den koufliuten sint .

Daz si beliben solden , der biscof hétes wän .
dô sprach der maregràve es enmac niht ergän .
wir müezen nider riten in der Hiunen lant :
uns wartet vil der degene , wande ez in allen jist bekant .

Disiu mære ouch wiste diu schœne Götelint .
si bereite sich mit vlxe gein ir frowen sint .
ir hét enboten Rüedeger , daz in daz dühte guot ,
daz si der küneginne dà mite tröste den muot ,
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NExI. WXIS —

Dag si ir rite engegene mit den sinen man
uf zuo der Ense . dò daz wart getän ,
dò sah man allenthalben vil unmuoze pflegn :
durch der geste liebe si muosen ruowe sich bewegn .

Si was der næhsten nahte ze Everdingen komen .

genuoge dz Bayerlande , solden si hàn genomen
den roup üf der stràge näch ir gewonheit ,
s6 hoten si den gesten erboten eteslichiu leit ;

Daz héte wol behüetet der edel Rüedeger :
er füerte tüsent ritter unde dannoch mér .
dò was ouch komen Götelint , des maregräven wip :
mit ir fuor herrenliche vil maneges kũenen recken lip .

Do si über die Träne kömen bi Ense uf dag velt ,
dé sah man üf gespannen hütten und gezelt ,
da die geste solden die nahtselde hàn .

von Rüedegères friunden wart in dienste vil getän .

Götelint diu schene die herberge lie
hinder ir beliben : üf den wegn gie
mit klingenden zöumen die mœre wolgetän .
der antfanc wart vil schœne : liep was ez Rüedegeère ir man .

Di in ze bèden siten kòômen uf den wegen ,
die riten vroœliche : der vas vil manec degen .
si pflagen ritterschefte : daz sach vil manec meit .
ouch was der helede dienest den schœnen frouwen niht 2e leit ·

Do zuo den gesten kömen die Rüedegéres man ,
vil der trunzüne sach man 2e berge gän
von der recken handen mit ritterlichen siten :
dà wart wol ze prise vor den frouwen geriten .
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Daz liezen si beliben . dé gruozte manec man

vil güetlich ein ander : dò fuorten si von dan

die schœnen Götelinde dà si Kriemhilde sach .

die frowen dienen kunden , die muosen liden ungemach .

Der voget von Bechelären zuo sime wibe reit .

der edeln maregrävinne was daz niht z2e leit ,

dag er so wol gesunder was von Rine komen :

jà was ir vil ir sorgen mit grögen vreuden benomen .

Do si in hét enpfangen , er si hiez üùf daz gras
erbeizen mit den frouwen , swaz ir dà mit ir was .
mit dienste was unmũezec dà vil manec man:
der wart den schœnen frouwen mit grögem vlize getän .

Dé sach diu küneginne hie Götelinde stén
mit ir ingesinde . si lie niht näher gén :
daz pfärit mit dem zaoume zucken si began ,
si bat sich heben balde nider von dem satel dan .

Den biscof sach man wisen smer swester Kint ,
in und Ekkewarten , zuo Götelinde sint .
dà wart vil michel wichen an der selben stunt .
dòé kuste diu ellende an der maregràvinne munt .

Do sprach vil minnecltche daz Rüedegères wip
nu wol mich , liebiu frouwe , deich iwern schœnen lp
hän in disen landen mit freuden hie gesehn .
mir enkünde in disen ziten nimmer lieber geschehen .

Nu lön ju got , - sprach Kriemhilt - vil edel Götelint .
sol ich gesunt beliben und Botelunges kint ,
eh mag iu komen ze liebe , daz ir mich habt gesehn .
in beiden was unkunde daz sider muose geschehn .
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XXI.

Mit zühten zuo zein ander si sdzen uf den Klé. 1
die gerne frowen sähen , den was dà niht 2e Wè:
ir sũegiu ougenweide bräht in höhen muot ,
den viben sam den mannen , als eg noch vil dicke tuot .

Man hiez den gesten schenken : ez was wol mitter tac . 2
dag edel ingesinde dà niht langer lac ;
si riten dà si funden vil manege hütten breit .
dd was den werden gesten vil gröziu wirtschaft bereit .

Die naht si héten ruowe unz an den morgen fruo . 3
die von Bechelären bereiten sich dar auo ,
wie si behalden solden vil manegen werden gast :
wol hét geschaffen Rüedeger , daz in vil wenec iht gebrast .

Diu venster an den müren sah man offen stän : 4
diu burc ze Bechelären diu was uf getän .
dar in riten geste , die man vil gerne sach :
den hieg der wirt vil edele schaffen richen gemach .

Diu Rüedegeères tohter mit ir gesinde gie
dà si die küneginne vil minneclich enpfie :
da bi was ouch ir muoter , des marcgràven WIp.
mit liebe wart gegrüeget vil maneger junefrowen IIp .
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Sie viengen sich bi henden unde giengen dan 6
in einen palas witen , der was vil wolgetän ,
da die Tuonouwe unden hine vIog.
si sägen gegen dem lufte und héten kurzewile groz

Wes si nu mére Pflegen , des enkan ich niht gesagn . 7
dag in sd übele zogete , daz horte man do klagen
die Kriemhilde recken , wandeg was in leit .
hey , waz guoter degene mit ir von Bechelären reit !
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Vil minneclichen dienest der maregräve in boöt. 1 Tiny
de gab diu küneginne zwelf pouge röt derw

der Götlinde tohter , und alsé guot gewant , gegen

daz si niht bezzers braähte in daz Etzelen lant . dlh z3

Swie ir genomen were der Nibelunge golt , 2 eli

alle die si gesähen , die machte si ir holt d ̃

noch mit dem kleinem guote , daz si daà mohte hän : mdd
des wirtes ingesinde wart michel gabe getän . De

Daà widere bôt dé ère diu frowe Götelint 3 45

den gesten von dem Rine s6 minnecliche sint , irpff

dag man dò der fremden harte wenec vant , Unle

sine trüegen ir gesteine oder ir vil herlich gewant . 00f

Do si enbigzen wären und daz si solden dan , 4 1 der

von der hüsfrouwen wart geboten an einel

getriwelicher dienest daz Etzelen wip : Klekt
de wart ouch vil getriutet der schœnen junefrowen lip . Ad

Si sprach zer küneginne swenne iuch nu dunket guot , 5 Plen
ich weiz wol daz ez gerne min lieber vater tuot , 8 10

daz er mich zuo ziu sendet in der Hiunen lant. ' dli
832 — — — — 1

daz si ir getriwe wore , vil wol daz Kriemhilt ervant . derei

Diu ros bereitet wären für Bechelären komen : 6 Diut
ouch hét diu küneginne urloup nu genomen 0010un
von Rüedegéres wibe und von der tohter sin : ledle
do schiet ouch sich mit gruoge vil manec schœne magedin . uilza

Ein ander si vil selten gesähen näch den tagen . 7 Rin!

üzer Medeliche üf handen wart getragen M
manec goltvaz riche , dar inne bräht man win inhie
den gesten uf die stràze , und bat si willekomen sin . f5
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Ein wirt was dà gesezzen , Astolt was der genant : 1
der viste si die strage nider in Osterlant

gegen Mütären die Tuonowe nider .
dà wart vil wol gedienet der richen küneginne sider .

Der bischof minnecliche von siner nifteln schiet : 2

daz si den künee bekérte , wie vast er ir daz riet ,
und daz si ir éłre koufte sam Helche hét getän !
hey , waz si grözer èren sit dà zen Hiunen gewan .

Juo der Treysem brähte man die geste dan . 3
ir pflagen vligecliche die Rüedegèrés man ,
unze daz die Hiunen riten über lant .
dò wart der küneginne vil michel éère bekant .

Bi der Treysem héte der künec von Hiunen lant 4
eine burc vil riche , diu was wol bekant ,
geheizen Treysenmüre . frou Helche saz dd é,
und pflac s6 grôger tugende , deizʒ wætlich nimmer mer ergé ,

Ezen tæte danne Kriemhilt , diu alsé kunde gebn , 5
si mohte nãch ir leide daz liep vil wol gelebn ,
dag ir jähen ère die Etzelen man ,
der si sit grözen vollen bi den helden gewan .

Diu Etzelen hêrschaft was s6 wit erkant , 6
dag man zallen ziten in sime hofe vant
die aller besten recken , von den ie wart vernomen
under kristen unde heiden : die wären gein der briute komen .

Bi im was zallen ziten , daz wetlich mér ergé , 7
kristenlicher orden und ouch der heiden é.
in swie getänem lebene sich jieslicher truoc ,
daz schuof des küneges milte dag man allen gap genuoc .
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